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Januar 2019 | SCHWEIZER SOLDAT

Rekruten setzten sich
fur Wachtmeister ein

Der SCHWEIZER SOLDAT entlarvte die Medien-Berichte ber
die angebliche «Steinigung» eines Rekruten als Fake News.
Zur Bestatigung erhielt die Redaktion aus der betroffenen RS
Bilddokumente, die belegen, dass sich Rekruten fiir den zu ei-
ner Arreststrafe verurteilten Gruppenfiihrer einsetzten.

Die drei Bilddokumente sind:

*  Das Bild des Schreibens von Rekruten
pro Gruppenfiihrer.

*  Ein Zugsfoto im Kampfanzug.

* FEine handgeschriebene Solidaritits-
bekundung des angeblich «Gesteinig-
ten» an seinen Gruppenfiihrer, die
derart personlich gehalten ist, dass sie
nicht an die grosse Glocke gehort.

Niisse, nicht Steine

Was zihlt ist, was die Rekruten in der Peti-

tion schreiben:

o «Esist fiir uns wichtig, das Vorkomm-
nis vom 14. September richtig zu stel-
len, da die beschriebene Situation sei-
tens der Medien sowie der Militirpoli-
zei(...) nicht der Wahrheit entspricht.»

e Dann halten die Rekruten fest, «dass
an diesem Tag keine Steine auf Herrn
Bianchetti geworfen wurden.»

*  «Der Vorfall war Teil eines Spiels, in
welchem Herr Bianchetti selber mit-
machte. Geworfen wurden lediglich
Niisse. Auch Herr Bianchetti hat an-
dere Rekruten und sogar den Rekru-
tenfithrer mit Niissen abgeschossen.»
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Die Petition der Rekruten.

«Wahrheit verdreht»

Dann bekunden die Rekruten Miihe, wie

mit dem Vorfall umgegangen wurde:

*  «Dies haben wir gegeniiber der Mili-
tirpolizei so geschildert, aber in den
Medien wird der Vorfall anders darge-
stellt, bzw. die Wahrheit verdreht.»

o «Fs belastet uns sehr, dass uns nicht
geglaubt wird und zudem unser
Rekrutenfiihrer sogar ins Gefingnis
musste. Wir hoffen, dass Sie uns Ver-
trauen schenken, da es fiir uns sehr
schwierig ist, mit diesen Behauptun-
gen umzugehen.»

* Es folgen die Unterschriften der Re-
kruten.

Blddelei, nicht Steinigung

Was ist diesem Schreiben zu entnehmen?
Es gilt offensichtlich das, was mit dem Vor-
fall betraute Quellen frith meldeten: Dass
es sich am 14. September 2018 nicht um
eine Steinigung handelte, sondern um eine
Blodelei, die allerdings in aller Form zu
verurteilen ist und die Folgen hatte.
Ebenso wird ersichtlich, dass sich die
Rekruten vor ihren Gruppenfiihrer stellen

Schweiz

und nicht verstehen koénnen, dass dieser
mit fiinf Tagen scharfem Arrest bestraft
wurde. Unbestritten ist auch, dass niemand
dem Tessin feindlich gestimmt war.

Fazit: Aufgepasst!

e Aufgepasst mit «Hamburger»-Taufen
und Macho-Ritualen.

Aufgepasst mit Fotos und Videose-
quenzen aller Couleur - insbeson-
dere, wenn diese dann noch auf das
Internet gestellt werden. red. O

IN EIGENER SACHE

Immer wieder greifen Medien die Armee
frontal an. Wo Missstinde herrschen, ist
das ihr gutes Recht. Es geschieht aber, dass
Redaktionen auf die Armee schiessen, ohne
abzukldren, was wirklich vorfiel.

Dass viele Journalisten ein gebroche-
nes Verhdltnis zum Militir haben, ist hin-
lianglich bekannt. Sie greifen jeden Stroh-
halm auf, um die Armee anzuschwdrzen.

Unsere Redaktion schaut die Knaller
jeweils an: Sind die Bilder echt? Stimmen
die Anwiirfe? Ja, es kommt vor, dass die
wehrfeindlichen Medien Recht haben; aber
auch das Gegenteil ist oft der Fall.

Wir erachten es als richtig, schlecht be-
legte Kniiller als das zu benennen, was sie
sind: als Verleumdungen. Wir wissen aus Er-
fahrung, dass das bei gewissen Medien
schlecht ankommt. Dann erscheinen neue
Heuler - gegen diejenigen, die Verleumdun-
gen aufdeckten.

Aber: Wir lassen uns dadurch nicht von
unserer Auffassung abhalten, dass es in ei-
ner liberalen Ordnung méglich sein muss,
die Armee zu verteidigen, wenn sie zu Un-
recht angegriffen wird. Das werden wir auch
in Zukunft tun. Die Redaktion

Das Bild des Rekrutenzugs 4 am 26. Oktober 2018, am letzten Tag der RS.

13

Bilder: zVg



	Rekruten setzten sich für Wachtmeister ein

